
Fortsetzung des Mischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeiuuütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

1 3 Dienstag den 23 Juni H857
Bei Ablauf des Zweiten Quartals ersuchen wir die geehrten Abonnenten die Pränumeration auf

das Dritte Quartal 1857 in der ersten Woche mit IDtMöscht an die Herumträger des
Tageblatts zu entrechten wofür dasselbe Tags vorher bis 8 Uhr Abends Jedem frei zugestellt wird
Den Abonnenten wird von den Herumträgern eine Prünumerations Quittung über den gezahlten
Betrag behändigt Die für das Tageblatt bestimmten Bekanntmachungen bitteu wir bis
spätestens Uhr Vormittags einzusenden später eingehende müsseu bis zur nächsten Nummer zurück

bleiben Die Expedition des Hall Tageblatts
Chronik der I

Von Inschriften Bildwerken zc an und in
hiesigen Gebäuden

Fortsetzung
12 Schinecrstra c

Ueber der Eingangsthür des Runge schm Hau
ses daselbst Nr t4 ist ein kleines gut vergoldetes
Lämmchen nul der Jahreszahl i/03 zu erblicken

Schräg gegenüber liegt das große und alterthüm
lichc Kröuing scbe Haus Nr 31 dessen Portal
mit dem darüber befindlichen Stcinbilde einer Rose
und der Jahreszahl 15 0 Beachtung verdient

In noch höherem Grade aber gilt dies von dem
Psahl scheu Hause daselbst Nr 12 dem s g
Schlößchen Eine recht gelungene Abbildung die
se Gebäudes gab Herr l r G Schwetschke in
seiner Borakademischen Buchdruckergeschichle der Stadt
Halle wozu ihn der Umstand veranlaßte daß i I
1633 Nccker s lebendiger Regenten Spiegel von
Melchior Oelschlegel Buchführer zum Güldenen

Vgl Wochenbl 1807 S 106 und 1855 S 571 Dort
haben bereits Jnsp Bullmann und IN Förste
mann Näheres über dies Haus mitgetheilt

Scbloß in jenem Hause gedruckt ward Die In
schrift lind alle übrigen Sculpturen auf der der Straße
zugekehrten Seite sind Dank der Sorgfalt welche die
gegenwärtigen Besitzer auf den eben erst vollendeten Ab
putz des Hauses vmvaudleu deutlich zu erkennen Er
stere lautet
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Zu Deutsch Erbauet von Lorenz Prelwitz im
Jahre 147 unter dem Pabste Paul dem Kai
ft Friedrich und dcm Erzbifchofe Johann von
Magdeburg

Ob das Haus das übrigens bis um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts auch einen gar sinnlichen Thurm
auszuweisen gehabt haben soll ehedem ein Gast
hof war muß dahingestellt bleiben Eine nothwendige
Folge feines Namens zum goldenen Schlosse
ist dies keineswegs uud verweisen wir in dieser Bezie
hung nur auf das über die goldene Kette und das

goldene Einhorn Bemerkte Nach Forstemann
wäre das über dem Portal angebrachte Schloß Bor

Die Druckerei ist 1529 angelegt und von seinem Sohne
Welcdior Oelschlegel iM4 an Ch ristlan Hen
ckel seinen Better überlassen Sie war sehr bcrun

tergekominen Re dNach älteren Abbildungen ist das ganz sicher Red



lege schloß nichts anderes als das Wappen des
Erbauers Lorenz Prellwitz und hier als Symbol der
Verschwiegenheit zu nehmen Die Embleme deses Wap
pens sind zunächst unkerhalb deS Schlosses zwei Cro
codille von denen das zur linken Hand den Kopf
des andern im Rachen hal ferner rechts und links zwei
offenbar mannliche Köpfe wahrscheinlich die aus der
Phantasie eines Steinmetzen hervorgegangenen Piedestale
irgend welcher Heiligen Staluen die freilich längst
nicht mehr vorhanden sind

Zur Geschichte des Hauses in der Kürze noch Fol
gendes Es liegt daS Haus wie auch Spuren der
ältesten Stadtmauer dne sich aus dem Hofe noch heute
finden beweisen auf der nördlichen Grenze des ur
sprünglichen Umfanges Halle s Aus späterer Zeit be

merkt v Dreyhaupt TH I S wohl auf
Brotufsi Chronik vom Jahre 1554 sich stützend
daß tlr M Luther am 5 August 1545 bei einem
Befucbe den er dem Di Jonas seinem Freunde
hicrselbst abstattete im güldenen Schlosse in der
Schmeckst,aße Herberge genommen habe vom Rathe
der Stadt aber ausgelöst und mit einem goldenen
Becher beschenkt worden sei Hieraus dürfte sich eher
noch als aus dem bloßen Namen folgern lassen daß
das goldene Schloß Anfangs ein Gasthof gewesen sei
indeß wird ziemlich allgemein behauptet daß Dr Jo
nas dem wie schon gesagt Luthers Besuch zugedacht
war in jenem Hause gewohnt habe Im siebzehn
ten Jahrhunderte besaßen und bewohnten das goldene
Schloß ein Tapezirer Späth daraus dcr Schwieger
sohn desselben Pros I I Bey er unv endlich
dessen Sohn der Pastor Adjunct zu St Moritz und
Hospitalprediger I I Bey er Die Pfahl s be
sitzen es bereits seil vielen Jahrzehnten

Als ältestes Predigerhaus seit dcr Reformation na
türlich gilt jedoch dcr Trantion nach das oben er
wähnle Kröning sche Haus das wie wir hören
in seinen Kellerräumen mit dem goldenen Schlosse im
Zusammenhange gestanden haben soll I k
Justus Israel Beyer unterschreibt die Vorrede zu sei
ner Geschichte der Hallischen Gelehrten 1739 ge
schrieben zu Halle an der Saale in meiner vom l u
tlivi o seel bewohnten studier stube Sein Sohn ist
I8l3 gestorben hat aber das dem Hospitale gehö
rende 8I5 verkaufte Haus in der Nähe der Moritz

kirche bewohnt RedFortsetzung folgt

Noch einmal die Bockshörner
Unser Aussatz in Nr Z3 dieses Blattes hat in

Nr 140 eine mit A I unterzeichnete Erwiederung
gefunden welche wir nicht umhin können in Nachfol
genden einer kurzen Beleuchtung zu unterwerfen

Die gedachte Erwiederung macht es sich wesentlich
nur zur Aufgabe den Beschluß der Stadtverordneten
vom 8 Juni d I zu vertheidigen was uns in der
That ziemlich überflüssig erscheint da wir von vorn
herein erklärt haben jenen Beschluß als den gegebe
nen Verhältnissen durchaus entsprechend nur billigen
zu können

Der vorliegende Tageblatts Artikel enthält außer
dem noch Manches was sicher seine volle Begrün
dung hat jedoch als Erwiederung auf unsern Auf
satz nicht an seiner Stelle sein dürste Daß z B die
städtischen Behörden es am liebsten sähen wenn in
Halle gleich All s gut und schön wäre davon sind wir
vollkommen überzeugt aber ist denn in unserm Aus
sähe auch die leiseste Spur eines Zweifels an den wohl
wollenden Gesinnungen dcr städtischen Behörden zu fin
den Daß bei den von der Stadt zu machenden Aus
gaben das Nothwendige dem blos Nützlichen und An
genehmen vorgehen müsse ist ein Satz den jeder Ver
ständige gern als unbedingt richtig anerkennen wird
aber enthält denn unser Aufsatz auch nur die entfern
teste Andeutung daß wir dem entgegengesetzten Ver
fahren das Wort reden möchten Wozu also eine Ver
theidigung wo kein Angriff stattgefunden hat

Anf das Mietn 8Älieiis unserer Kritik ist die
Erwiederung so gut wie gar nicht eingegangen man
müßte denn ein Eingchcn auf dasselbe etwa in der
Auseinandersetzung finden wollen daß wenn es sich um
Verbesserungen in dcr S att handelt zunächst diejenigen
in sreqnenten Gegenden zur Ausführung kommen
müssen Hier ist aber auf den erheblichen Unterschied
zwischen einer nicht frcqnenten und einer abgelegenen
Gegend aufmerksam zu machen es giebt ganz in der
Nähe des Mittelpunkts dcr Stadt und der Adern für
den Verkehr viele Straßen und Gassen welche mit
hin nicht zu den abgelegenen zu zählen und demimge
achtet wenig frequent sind Der Beschluß der Stadt
verordneten bezeichnet nun die Gegend der Bockshomer
nicht als eine minder srequente sondern als eine abge
legene wir sind der Meinung daß die Herren Stadt
verordneten wohl in Gedanken die Lage dcr Gegend
als einen Verstärkungsgrund für ihr ablehnendes Votum
hätten in Betracht ziehen können daß sie diesen Gru
aber nicht hätten aus sprechen sollen denn wie man
denselben auch mag beschönigen wollen es läßt sich



in Abrede stellen daß in der bezüglichen Aeußerung
eine gewisse Geringschätzung liegt welche nothwendig
für alle Bewohner der entfernteren Gegenden der Stadt
etwas Verletzendes haben muß Halten die Stadtver
ordneten die Gegend der Bockshörner als eine wenig
frequente bezeichnen wollen so würde das der Wirk
lichkeit freilich nicht entsprochen haben der Herr Ver
fasser der Erwiederung scheint zwar anderer Ansicht zu
sein allein wenn derselbe sich einmal die Mühe neh
men wollte etwa acht Tage lang von des Morgens
um ö Uhr bis des Abends um 1l Uhr den dortigen
Personenverkehr zu beobachten so würde er seine An
sicht vermuthlich ändern und die Ueberzeugung gewin
nen daß die Gegend am Kirchlhore zumal in der bes
sern Jahreszeit zu den belebteste der Stadt geHort

Der Sinn des am Schlüsse der Erwiederung aus
gestellten Rechenexempels ist uns nicht deutlich geworden
Daß die städtischen Einnahmen durch die unerläßlichen
Ausgaben zum größten Theile absorbnt werden und
mithin zu Ausgaben für Verbesserungen und Verschö
nerungen nur eine mäßige Summe disponibel bleibt
wird Niemanden entgehen der dem städtischen Haus
Halts Etat einige Aufmeiksamkeit widmet Wir sind
jedoch der Ansicht daß wenn mehrere Ausgaben der
letzt erwähnten Art konkurriren bei Entscheidung der
Frage welcher Ausgabe die Priorität einzuräumen sei
nicht die Gegend sondern lediglich die mehr oder min
der große Dringlichkeit der Beseitigung eines vorhande
nen Uebelstandes als das maaßgebende Moment betrach
tet werden müsse Was aber durch die eventuell vor
geschlagene Klassifikation der Einwohner je nachdem
dieselben in srecyienten oder in nicht srcqueiiten Ge
genden wohnen dewiesen werden soll das haben wir

cht zu ergründe vermocht Ein Beweis im Sinne
der Erwiederung würde sich daraus nur dann ableiten

ssm wenn nachgewiesen wäre was schwerlich wird
achgewiesen werden können daß die Einwohner der

erstgedachicn Kategorie eine stärkere Rate zu den Kom
munal Abgaben als die Einwohner der letzter Klasse
beisteuern

Mehrere Bewohz er einer abgelegenen Gegend,

Herausgegeben im Namen der Armendircctton

von Dr Eckstein

Bekanntmachungen

Das dem Kaufmann Herrn Albsrt Gitter
mann gehörige zu Halle in der großen Sleinstraße
Nr 73 in der Nähe des Marktes und in bester Ge
schäftslage liegende geräumige dreistöckige Wohnhaus
mit Hosraum Hintergebäuden und 2 Kaufläden wel
ches sich zu einem offnen Geschäfte ganz vorzüglich eig
net soll durch mich

an 3V Juni 1837 Nachmittags ki Uhr
in meinem Geschäftszimmer Barfüßerstraße Nr 15
aus freier Hand öffentlich versteigert werden

Ich erlaube mir Kauflustige dazu einzuladen
Halle den 17 Juni l857

Der Rechts Anwalt und Notar Fiebiger

Auctiou von Ladeuttteusilien
Dienstag den 23 d M Vormit 9 Uhr versteigere

ich Martinsgasse Nr 7 eine vollständige fast
neue Ladeneinrichtung als Repositorium
Regalien Ladentische 1 gr eisernen Mörser Waagen
Siebe Flasche Kruke Gemäß 1 Alkoholometer
mit Futteral einige Waaren 2 Kanonenösen mit Röh
ren Schilder u dgl m

Brandt Auct Commiss u ger Tar

Hans Verkauf
Wegen Veränderung ist ein vor Kurzem neu er

bautes Wohnhaus mit 8 Stuben und Zubehör mit der
Hälfte Anzahlung sofort zu verkaufen Wo sagt die
Erped d Bl

Obst Verpachtung
Das Obst in Uhlig schen Karten Hamstcrthor

Nr 3 ist zu verpachten Näh eres gr Märke,straße 13

Von fetten Matjes Heringen
w ausgezeichneter Qualität erhielt wieder
neue Sendungen offerire davon in Ton
nen und Schocken billigst

Stück 9 Pf 1 Sgr, 1 2 Sgr n 2Sgr
I Kramm Brüderstraße 17

Neue Island Matjes Heringe
anstergewöhnlich fett und von zartem
Fleifche traf die erste Sendung ein in der

Herings Handlung von Boltze



E i sverkaust der Flcischermeister Guft v S chliack

e f u ch t
wird ein in der einfachen Buchführung erfahrener zu
verlässiger Mann Adressen sind in der Expedition die
ses Blattes suli L k abzugeben

Ei gewandter Kellnerbursche wird sofort
gesucht im Gasthaus zur goldenen Nose

Einen Laufburschen sucht Lchrmann Leipziger

Straße 108
Im Schneidern geübte Mädchen finden dauernde

Beschäftigung Auch solche die es erlernen wollen
nach Verhältniß auch unentgeltlich können sich melden
bei Charlotte Säuberlich Schmeerstraße 2K

Ein Mädchen für den Nachmittag zur Wartung
eines Kindes kann sich melden

Leipziger Straße Nr l2 im Eckladen
Zwei neue Betten sind zu vermiethen

Mittelstraße Nr t

Bade Vermiethung
Der Laden welchen der Eonditor Klieper be

wohnt hat ist anderweitig mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen und kann sofort bezogen werden Auch
sind daselbst Laden Utensilien zu verkaufen

alter Markt Nr l
2 Suren 3 Kammern Küche und Zubehör zu

sammen auch getrennt zum 1 Juli zu vermischen
gr Steinstraße Nr 12

Eüi Laden nebst Wohnung in günstiger Geschäfts
lage ist zu vermiethen und Michaeli zu beziehen

Steg Nr 6
Smde Kammer Küche ist wegen Versetzung zum

t Juli zu beziehen Neumarkt Leitergasse Nr 3
Eine sehr geräumige gut eingerichtete

Wohnung für eine große Familie palend
ist zu vermiethen Bruderstraße 13 I Tr

Stu e Kammer Küche an stille Leute ohne Kin
der 1 Oct zu vemiiethen Unterberg Nr t

Ralhhausgasse Nr 10 steht die Bcl Etage aus
3 Stuben Kammern Küche u s w bestehend nebst
Gartenpromenade zu vermischen

Ein Logis bestehend auS 3 Stuben Kammer
Küche uud Zubehör ist für 50 zu vermiethen und
I Juli oder 1 October zu beziehen Schmeerstraße 39

Mehrere Logis sind zu vermuthen und zu Michaeli
zu beziehen Luckenstraße Nr 1

Druck der Waisent

3 Schlafstellen stehen offen
große Brauhauszasse Nr 20

Eine weißgestickte Damenbinde ist am 21 ans dein
Weg nach Diemitz verloren gegangen Man bittet
sie gegen Belohnung abzugeben bei Mad Rauchfuß
in Diemitz oder in der Erpedition d Bl

Ein Kanarienvogel alt mit häßlichem Gesieder
ist Sonntag Morgen entflohen Dem Wiederbringer
wird eine gute Belohnung versprochen von der Wwe
Hinze Brüderstraße Nr 7

a i ü i i 0 8
Heute Dienstag den 23 Juni ÄZltert

Anfang 7 Uhr E John Stadtmusikdi rector

von

C Wollschläger
in der neu erbauten Irena auf dem

ranckensplatz

Heute Dienstag den Z3 Juni 1837
Polnisches Fahnen Maneuvre geritten

von 4 Damen und 8 Herren
Selene Schulpserd Mecklenburger Stute m

verschiedenen Schulgängen von Frau Wollschläger
geritten

Minerva engl Vollblutstute und Ceres
Aportirpserd vorgefühlt von Hrn Gärtner

Außerordentliche Productionen der Herren Gebrüder

N i c o l l e t s
Die Sylphen Spiele von Hrn A Nagel

und SohnDie große academische Voltige von meh
reren Herren
Morgen Abend Vorstellung

Anfang 7 Uhr
Donu rstaa den 2 Juli findet die
letzte Vorstellung statt

K Wollschläger

Temperatur m Teuscher s Wellcnbade

Den 21 Juni Den 22 Juni

12 Uhr Mittags ß Uhr Abends 5 Uhr Morgens

Luft 25 Grad 24 Grad 13 Grad

Wasser 9 19 13

Buchdruckern
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